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Verfahren zur Bereitstellung schulindividueller Apps auf schulischen iPads 
 
 
Sehr geehrte Schulleitungen, 
 
mit diesem Schreiben möchte ich Sie darüber informieren, wie Sie in Zukunft die Bereitstel-

lung von Apps auf den iPads der Lehrkräfte und Schüler:innen Ihrer Schulen beantragen kön-

nen. Das Verfahren wurde von iPad-Content-AG und Steuergruppe Schul-IT erarbeitet und 

abgestimmt. 

Seit der Einführung der iPads sind zahlreiche formlose Anträge über das Ticketsystem und 

auf verschiedenen anderen Wegen eingegangen. Ich bitte um Verständnis dafür, dass diese 

Anträge über das neue Verfahren neu eingereicht werden müssen. Diese werden dann aber 

zeitnah bearbeitet. 

Der Antrag erfolgt über das Formular, das diesem Schreiben anhängt. Es kann digital ausge-

füllt und an das Postfach apps@bildung.bremen.de gesendet werden. Bitte beachten Sie, 

dass das Formular über eine Schulverwaltungs-E-Mailadresse aus dem Kreis des Schul-

leitungsteams gesendet werden muss, unabhängig von der tatsächlichen Antragssteller:in 

ist. Außerdem muss die Zustimmung der Gesamtkonferenz oder einer Fachkonferenz vor-

liegen. Diese kann vorab z. B. per E-Mail eingeholt werden. Beides ist nötig, weil die Verant-

wortung für den Einsatz einer App bei der jeweiligen Schule liegt. 
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Gleichzeitig wird eine Liste der bereits geprüften Apps im zentralen Kurs „Unterstützung Schu-

len“ bereitgestellt, die der besseren Übersicht dienen soll, indem zahlreiche Informationen zu 

den bereitgestellten Apps einsehbar sind. Damit soll der technisch bedingten Unübersichtlich-

keit der Teacher-, bzw. Student-App entgegengewirkt werden. 

 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
im Auftrag 
 
 
 
gez. Dr. Rainer Ballnus 
 
 


